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Green Jobs: Beschäftigungschancen  
für HochschulabsolventInnen –  

Trends und Entwicklungen
Kurzdossier »Jobchancen Studium« (40): www.ams.at/jcs 

1  Einleitung

Die Umsetzung einer leistungsstarken Bildungs- und Berufsbe-
ratung für alle Bevölkerungsgruppen in Österreich stellt eine der 
zentralen Aufgaben des AMS und seiner BerufsInfoZentren (BIZ) 
dar. Dies schließt im Besonderen auch SchülerInnen und Matu-
rantInnen, grundsätzlich an einer hochschulischen Aus- und / oder 
Weiterbildung interessierte Personen genauso wie die am Arbeits-
markt quantitativ stark wachsende Gruppe der Hochschulabsol-
ventInnen1 mit ein. Sowohl im Rahmen des Projektes »Jobchancen 
Studium«2 als auch im Rahmen des AMS-Berufslexikons3 leistet 
hier die Abt. Arbeitsmarktforschung und Berufsinformation / ABI 
des AMS Österreich eine laufende Informationstätigkeit, die sich 
sowohl an MultiplikatorInnen bzw. ExpertInnen als auch direkt 
an die Ratsuchenden selbst wendet. Das vorliegende AMS info 
erläutert einige wichtige Trends und Entwicklungen im Hinblick 
auf Beruf und Beschäftigung von im Bereich der »Green Jobs« 
für Hochschulausbildungen4 und gibt darüber hinaus Infos zu 

1  So konstatiert die aktuelle »Mittelfristige Beschäftigungsprognose für Österreich 
bis 2028« des WIFO im Auftrag des AMS Österreich den anhaltenden Trend zur 
Akademisierung der Berufswelt mit folgenden Worten: »Eine stark positive Be-
schäftigungsdynamik ist in Tätigkeiten auf akademischem Niveau, v.  a. in tech-
nischen und naturwissenschaftlichen sowie sozial- und wirtschaftswissenschaftli-
chen Berufen, mit jährlichen Wachstumsraten von jeweils zumindest 2,1 Prozent 
pro Jahr zu beobachten. Vgl. Horvath, Th. / Huber, P. / Huemer, U. / Mahringer, H. / 
Piribauer, Ph. / Sommer, M. / Weingärtner, St. 2022, Seite 24 ff.

2  Hier werden u.  a. regelmäßig in Kooperation mit dem Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) 13 detaillierte BerufsInfo-
Broschüren erstellt, die das komplette Spektrum des Arbeitsmarktes für Hoch-
schulabsolventInnen (Universitäten, Fachhochschulen, Pädagogische Hoch-
schulen, Privatuniversitäten) abdecken und dabei im Besonderen auf die 
verschiedenen Aspekte rund um Tätigkeitsprofile, Beschäftigungsmöglichkeiten, 
Berufs anforderungen sowie Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten eingehen. 
Der  rasche Download-Zugang zu allen Broschüren ist unter www.ams.at/jcs bzw. 
www.ams.at/broschueren möglich. Die Überblicksbroschüre «Beruf und Beschäf-
tigung nach Abschluss einer Hochschule (UNI, FH, PH) – Überblicksbroschüre 
über Arbeitsmarktsituation von HochschulabsolventInnen« ist zusätzlich auch im 
Printformat in allen BerufsInfoZentren (BIZ) des AMS erhältlich (Standortver-
zeichnis: www.ams.at/biz).

3  Siehe hierzu www.ams.at/berufslexikon (Abschnitt UNI / FH / PH).
4  Ausführliche Infos zum gesamten Studienrichtungsangebot an österreichischen 

Hochschulen bieten z.  B. die Websites www.studienwahl.at und www.studiversum.at  
des BMBWF oder die Website www.studienplattform.at der Österreichischen 
HochschülerInnenschaft (ÖH).

einschlägigen weiterführenden Quellen im Hinblick auf Studium, 
Arbeitsmarkt und Beruf.

2  Strukturwandel: Wissensgesellschaft / Akademi
sierung und Technologisierung / Digitalisierung /  
Ökologisierung

In der Arbeits- und Berufswelt ist ein lang anhaltender Struktur-
wandel hin zu einer Wissensgesellschaft zu beobachten, der sich 
durch Technologie, Forschung und Innovation auszeichnet, wobei 
zwei Dimensionen besonders hervorzugeben sind, nämlich jenen 
der Digitalisierung (einschließlich der zunehmenden Etablie-
rung von digital unterstützen Modellen der Arbeitsorganisation 
und Berufsausübung, wie z.  B. Remote Work, Home Office usw.)5 
sowie jene der Ökologisierung der Wirtschaft, welche durch Be-
zeichnungen wie Green Economy, Green Jobs, Green Skills, Green 
Transition geprägt wird.6

Als ein zentraler bildungspolitischer Schlüsselbegriff der für 
diesen Wandel notwendigen Qualifikationen wird häufig der Be-
griff MINT genannt. Darunter sind die Ausbildungs- und Berufs-
felder »Mathematik«, »Informatik«, »Naturwissenschaften« und 
»Technik« zu verstehen. Das Vorhandensein und die Verfügbar-
keit von MINT-Kompetenzen werden als essenziell angesehen, 
um z.  B. an Produktivitätsgewinnen in den Hightech-Sektoren 
teilhaben und um generell mit dem globalen technologischen 
Fortschritt, der sich sowohl über die industriellen als Dienstleis-
tungssektoren erstreckt, mithalten zu können.7

5  Die Fähigkeit, mithilfe digitaler Technologien bzw. Techniken (Computer, Inter-
net / Mobiles Internet, Social Media, Nutzung diverser digitaler Tools usw.) sein 
privates wie soziales und berufliches Leben zu gestalten, bedarf profunder infor-
mationstechnologischer wie auch medienbezogener Kenntnisse (Digital Skills, 
Medienkompetenzen). Österreich hat dazu u.  a. die Initiative »Digital Austria« ins 
Leben gerufen. Internet: www.digitalaustria.gv.at.

6  Grundsätzlich zum Wandel in der Arbeits- und Berufswelt vgl. z.  B. Bock-Schappel-
wein, J. / Egger, A. 2023.

7  Vgl. z.  B. Binder, David et al. (2021): Entwicklungen im MINT-Bereich an Hoch-
schulen und am Arbeitsmarkt. Institut für Höhere Studien. Wien. Internet: www.
ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=13419.
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Grundsätzlich ist auch in Österreich eine deutliche Auswei-
tung der Beschäftigung auf akademischem Niveau, so vor allem 
in technischen bzw. naturwissenschaftlichen sowie sozial- und 
wirtschaftswissenschaftlichen Berufen und Gesundheitsberufen 
auf akademischen Niveau, zu erwarten. Hervorzuheben bleibt, 
dass hier MINT-Berufe die Spitzenreiter darstellen, und zwar 
mit bis zu vier Prozent Beschäftigungswachstum pro Jahr bis 
2028 für die Gruppe der »Akademischen und verwandte IKT-
Berufe«.8

3  Green Transition

Die so genannte »Grüne Transformation« (»Green Transition«) – 
auf das engste verbunden mit der Etablierung von Green Skills 
und Green Jobs – bedeutet  den Übergang von der konventionel-
len Wirtschaft hin zu effizienten, CO2-armen Produkten, Tech-
nologien und Dienstleistungen mit Hilfe technischer und sozia-
ler Innovationen und entsprechenden Investitionen.9 Zahlreiche 
Vorgaben seitens der Europäischen Kommission (European Green 
Deal, kurz: EGD) zielen auf klimaneutrales Wirtschaften ab. Eini-
ge zentrale Elemente des angepeilten Umbaus der wirtschaftlichen 
Aktivitäten in diese Richtung werden u.  a. die Dekarbonisierung 
und damit der Umstieg auf erneuerbare Energien sein, eine nach-
haltige Versorgung mit Rohstoffen durch verstärktes Recycling 
und Etablierung eines Kreislaufwirtschaftssystems10 sowie Um-
weltschutz und Förderung von Biodiversität. Umweltfreundliche 
Technik, Ressourcenschonung und nachhaltige Warenströme 
werden damit endgültig von einem Nischen- und Spezialthema 
zur Realität in den meisten Berufen werden. Diese Elemente zur 
Durchsetzung eines nachhaltigeren Wirtschaftssystems in Öster-
reich und in der EU werden im Umstellungszeitraum auch neue 
Arbeitsplätze schaffen.11

8  Vgl. Horvath, Th. / Huber, P. / Huemer, U. / Mahringer, H. / Piri bauer, Ph. / Sommer, 
M. / Weingärtner, S. 2022.

9  Vgl. Bock-Schappelwein, J. / Egger, A. 2023; Bock-Schappelwein, J. / Egger, A. / Lie-
beswar, C. / Marx, C. 2023; Haberfellner / Sturm 2021, 2016, 2014, 2013; LinkedIn 
Economic Graph 2022.

10  Vgl. Cambridge et al. 2018; Ganglberger, E. 2021.
11  Vgl. Bock-Schappelwein, J. / Egger, A. 2023.

EU-weit wird durch die (vollständige) Umsetzung des Euro-
pean Green Deal ein zusätzliches Beschäftigungsplus von 1,2 Pro-
zentpunkten bis 2030 erwartet. Dies entspricht etwa 2,5 Millionen 
zusätzliche Arbeitsplätzen in der EU. Positive Beschäftigungsef-
fekte werden für den überwiegenden Anteil der Branchen prog-
nostiziert, negative Effekte werden für Branchen in der Rohstoff-
gewinnung und Rohstoffverarbeitung erwartet (Kohle, Mineralöl 
etc.). Die Umsetzung des European Green Deal eröffnet zusätz-
liche Beschäftigungschancen für alle Qualifikationsniveaus, laut 
Prognose würde rund jeder sechste zusätzliche Job (15,8 Prozent) 
auf akademische Berufe entfallen. Das würde EU-weit zusätzliche 
398.000 Jobs für HochschulabsolventInnen in der laufenden De-
kade bis 2030 bedeuten.12

Grundsätzlich werden die Beschäftigungsperspektiven für 
HochschulabsolventInnen auf EU-Ebene als sehr gut bewertet. 
Während über alle Qualifikationsgruppen betrachtet für die 
Periode 2020–2030 ein Beschäftigungsplus von 3,7 Prozent er-
wartet wurde, lagen die Prognosen auch im Basisszenario (ohne 
Umsetzung des EGD) bereits deutlich über dem Durchschnitt. 
Am höchsten waren die prognostizierten Wachstumsraten für 
akademische IKT-Fachkräfte (+15,5 Prozent) und für Naturwis-
senschaftlerInnen, MathematikerInnen und IngenieurInnen 
(+14,8 Prozent). Nur für Lehrkräfte wurden unterdurchschnitt-
liche Beschäftigungszuwächse erwartet. Für diese akademischen 
Berufsgruppen bietet die Umsetzung des European Green Deal 
noch einmal einen überdurchschnittlichen Beschäftigungs-
schub, denn die naturwissenschaftliche Berufsgruppe kann mit 
zusätzlichen 2,4 Prozentpunkten (+17,2 Prozent) rechnen und die 
IKT-Fachkräfte mit zusätzlichen 1,5 Prozentpunkten (+17,0 Pro-
zent). Beide dieser technisch orientierten akademischen Be-
rufsgruppen legen im Vergleich zur EU-Gesamtwirtschaft 
(+1,2 Prozentpunkte) also voraussichtlich überproportional zu 
(siehe Tabelle).13

Beinahe die Hälfte der erwarteten 398.000 zusätzlichen Jobs 
für HochschulabsolventInnen entfällt auf den technischen und na-
turwissenschaftlichen Bereich: 37 Prozent (148.000) werden der 
Berufsgruppe der NaturwissenschaftlerInnen, MathematikerIn-

12  Vgl. Cedefop 2021.
13  Vgl. ebenda.

Tabelle: Veränderung der Beschäftigung im Zeitraum 2020–2030 in akademischen Berufsgruppen im Basisszenario und im EGD-Szenario (EU-27)

Berufsgruppe (ISCO-08, 2-Steller) Basis-Szenario EGD-Szenario Differenz in Prozentpunkten

Naturwissenschaftler, Mathematiker und Ingenieure +14,8% +17,2% +2,4

Akademische und verwandte Gesundheitsberufe +9,8% +10,3% +0,5

Lehrkräfte +2,9% +3,3% +0,4

Betriebswirte und vergleichbare akademische Berufe +14,1% +15,3% +1,2

Akademische IKT-Fachkräfte +15,5% +17,0% +1,5

Juristen, Sozialwissenschaftler und Kulturberufe +13,2% +13,9% +0,7

Quelle: Cedefop 2021; eigene Darstellung. EGD = European Green Deal
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nen und IngenieurInnen zugerechnet und zwölf Prozent (48.000) 
den akademische IKT-Fachkräften. Ein knappes Viertel (23 Pro-
zent bzw. 92.000 Jobs) wird voraussichtlich auf wirtschaftliche 
akademische Berufe entfallen (siehe Abbildung 1).14

4  Green Jobs, Green Skills und klimarelevante Berufe

Bislang gibt es keine eindeutige bzw. allgemeingültige Definition 
und Messung von Green Jobs und Green Skills. Nationale, europä-
ische und weitere supranationale Organisationen haben Konzepte 
für grüne Berufe und grüne Skills entwickelt, die sich zum Teil 

14  Vgl. ebenda.

in ihren Schwerpunktsetzungen unterscheiden.15 Grob lassen sich 
drei Kategorien von Jobs unterscheiden, die mehr oder weniger 
direkt durch die Ökologisierung bzw. Dekarbonisierung der Wirt-
schaft betroffen sind:
• neue entstehende Berufe und Arbeitsplätze mit speziellen An-

forderungsprofilen (»Green Jobs« im engeren Sinne);
• bestehende Berufe, in denen sich Aufgaben und Anforderungs-

profile ändern (»Greening« von Jobs);
• Berufe, bei denen sich die Nachfrage ändert, ohne dass sich 

das Anforderungsprofil bzw. der Aufgabenbereich ändert. Die 
Nachfrage kann steigen oder sinken, Berufe können gänzlich 
wegfallen.

15  Vgl. Ziegler, P. / Eder, A. / Wöhl 2023; Bock-Schappelwein, J. / Egger, A. / Liebes-
war, C. / Marx C. 2023; Cedefop 2021; Dierdorff, et al. 2015.

Abbildung 1: Prognostiziertes EGD-induzierten Beschäftigungswachstum in akademischen Berufsgruppen (EU-27, 2020–2030)
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Quelle: Cedefop 2021; eigene Darstellung. EGD = European Green Deal

Abbildung 2: Betroffenheit akademischer Berufe durch Ökologisierung bzw. Dekarbonisierung (Anzahl der Berufe je Berufsgruppe, nach ISCO-08)
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Insgesamt wurden in einer rezenten Studie im Auftrag des AMS 
Österreich16 80 neu entstehende Berufe identifiziert, 68 Berufe mit 
sich ändernden Aufgaben- bzw. Anforderungsprofilen und weitere 
64 Berufe mit steigender Nachfrage ohne Änderungen in der Auf-
gabenstruktur bzw. im Anforderungsprofil. So ist beispielsweise 
eine gesteigerte Nachfrage bei Elektroberufen zu beobachten, bei 
Installations- und Bauberufen ändert sich das Anforderungsprofil, 
und neue Berufe entstehen somit vor allem im MINT-Bereich und 
in der Umweltwirtschaft mit ihren verschiedenen Sektoren, wie 
z.  B. der Recycling- und Abfallwirtschaft, die einen Personalbedarf 
auf nahezu allen Qualifikationsebenen aufweisen.17

In der Gruppe der akademischen Berufe wurden insgesamt 
27 neu entstehende grüne Berufe identifiziert, 21 Berufe zählen zu 
den »Greening Jobs«, und für weitere zwölf Berufe wird die Nach-
frage bei gleichbleibendem Aufgaben- und Anforderungsprofil 
steigen. Auch bei den akademischen Berufen sind es die MINT-
Berufe, die mit Abstand die höchste Relevanz im Übergang zum 
nachhaltigen Wirtschaften haben (siehe Abbildung 2). Und hier 
ist es wiederum die Berufsgattung der Ingenieurwissenschaftler 
(ohne Elektrotechnik, Elektronik und Telekommunikation), auf 
die alleine 15 neu entstehende grüne Berufe entfallen.18

Als zentral für den Übergang hin zu einem nachhaltigeren 
Wirtschaften zählen insbesondere Berufe in den Bereichen:
• Abfall- und Ressourcenwirtschaft;
• Green Mobility;
• Energieaufbringung und Energieverteilung;
• Gebäudetechnik und nachhaltiges Facility Management;
• land- und forstwirtschaftliche Fachberufe;
• Berufe rund um Bildung, Beratung und Lebensstil.

5  Umfassendes Studienangebot an österreichischen 
Hochschulen

Für angehende Studierende mit Interesse an einer einschlägi-
gen Ausbildung bieten sich zahlreiche Studienmöglichkeiten an 
Fachhochschulen und Universitäten an. Einen wesentlichen Teil 
machen Angebote im MINT-Bereich aus. Die angebotenen Stu-
diengänge fokussieren auf Themen wie Anlagentechnik, Automa-
tisierungstechnik, Smart Automation oder Robotics, elektrische 
Antriebstechnik, Elektromobilität und Energietechnik. Neben 
facheinschlägigen technischen Studienrichtungen und Studien 
auf der Universität für Bodenkultur und der Montanuniversität 
gibt es in Österreich den Masterstudiengang »Green Care« der 
Wiener Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, der z.  B. 
Care Farming umfasst. Masterabschlüsse im Bereich »Sustainabi-
lity Management« können sowohl an österreichischen Fachhoch-
schulen als auch an der Universität Wien erworben werden und 
sollen dazu befähigen, den grünen Wandel in Unternehmen sowie 
in der Gesellschaft anzuleiten. Darüber hinaus besteht ein breites 
Angebotsspektrum an tertiären Ausbildungen, welche in teils sehr 
spezialisierten grünen Jobs vonnöten sind. Diesbezüglich ist auch 
das Angebot an tertiären Weiterbildungen groß. Beispiele dafür 

16  Vgl. Bock-Schappelwein, J. / Egger, A. / Liebeswar, C. / Marx, C. 2023.
17  Vgl. Haberfellner / Sturm 2021
18  Vgl. Bock-Schappelwein, J. / Egger, A. / Liebeswar, C. / Marx C. 2023.

sind die Masterstudiengänge »Energy Innovation Engineering 
and Management« und »Ökologisches Garten- und Grünraum-
management« an der Donau-Universität Krems, aber auch solche 
wie »Sanierung und Revitalisierung« und »Building Innovation«, 
die einen Fokus auf Nachhaltigkeit legen.19

Eine umfassende Liste – auch an tertiären Ausbildungen – zu 
mit öffentlichen Mitteln geförderten Green Jobs bietet auch der 
Ausbildungskatalog der Umweltstiftung Aufleb (www.aufleb.at/
umweltstiftung).
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Vgl. Horvath, Th. / Huber, P. / Huemer, U. / Mahringer, H. / Piribau-
er, Ph. / Sommer, M. / Weingärtner, St. (2022): AMS report 170: 
Mittelfristige Beschäftigungsprognose für Österreich bis 2028 – 
Berufliche und sektorale Veränderungen im Überblick der 
Periode von 2021 bis 2028. Wien. 24 ff. Download unter www.
ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.
asp?id=14009.

Ziegler, P. / Eder, A. / Wöhl, W. (2023): Green Skills im Aufwind? 
Zur Bedeutung von grünen Kompetenzen und Qualifikatio-
nen für die Ausbildung an Berufsbildenden höheren Schulen, 
Universitäten und Fachhochschulen Berufskundliche Studie 
zu grünen Qualifikationen und grünen Kompetenzen. Stu-
die im Auftrag des AMS Österreich. Wien. Internet: www.
ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.
asp?id=14003.

6  Tipps und Hinweise

Für die meisten Studienrichtungen aus dem naturwissenschaftli-
chen bzw. technischen Bereich besteht die Möglichkeit, durch die 
Absolvierung einer postgradualen Ausbildung sowie mit einem 
beruflichen Praxisnachweis eine Befugnis als ZiviltechnikerIn zu 
erlangen. ZiviltechnikerInnen werden eingeteilt in ArchitektIn-
nen (mit entsprechender Ziviltechnikberechtigung) und Ingeni-
eurkonsulentInnen. In der Bezeichnung der Befugnis kommt das 
entsprechende Fachgebiet zum Ausdruck (so z.  B. Ingenieurkonsu-
lentIn für Technischen Umweltschutz). Detaillierte Informationen 
unter www.arching.at.

Allgemein gilt: Neben dem auf die eigentliche Ausbildung 
bezogenen wissenschaftlichen Fachwissen werden betriebswirt-
schaftliche Kenntnisse, Verhandlungsgeschick sowie soziale 
Kompetenzen (Social Skills) immer bedeutsamer. Grundsätzlich 
zu empfehlen sind darüber hinaus vertiefte Kenntnisse im inter-
nationalen Projektmanagement, im kommunalen Management 
(z.  B. im Hinblick auf Verhandlungssituationen mit diversen loka-
len Akteuren) und im Umweltrecht (unter Berücksichtigung der 
Anforderungen einer Green Economy und deren auch rechtlich 
bindenden Nachhaltigkeitsaspekten).

7  Wichtige InternetQuellen zu Studium, Beruf 
und Arbeitsmarkt

Zentrales Portal des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung (BMBWF) zu den österreichischen Hochschulen und 
zum Studium in Österreich
www.studiversum.at

InternetDatenbank des Bundesministeriums für Bildung, Wissen
schaft und Forschung (BMBWF) zu allen an österreichischen Hoch
schulen angebotenen Studienrichtungen bzw. Studiengängen
www.studienwahl.at

Ombudsstelle für Studierende am Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung (BMBWF)
www.hochschulombudsstelle.at

Psychologische Studierendenberatung des Bundesministeriums für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF)
www.studierendenberatung.at

BerufsInfoZentren (BIZ) des AMS
www.ams.at/biz

AMSKarrierekompass: OnlinePortal des AMS zu Berufsinformation, 
Arbeitsmarkt, Qualifikationstrends und Bewerbung
www.ams.at/karrierekompass

AMSJobBarometer
www.ams.at/jobbarometer

AMSForschungsnetzwerk
www.ams-forschungsnetzwerk.at

Broschürenreihe »Jobchancen Studium«
www.ams.at/jcs

AMSBerufs lexikon 3 – Akademische Berufe (UNI / FH / PH)
www.ams.at/Berufs lexikon

AMSBerufsinformationssystem
www.ams.at/bis

AMSJobdatenbank alle jobs
www.ams.at/allejobs

BerufsInformationsComputer der WKÖ
www.bic.at

Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria  
(AQ Austria)
www.aq.ac.at

Österreichische FachhochschulKonferenz (FHK)
www.fhk.ac.at

Zentrales Eingangsportal zu den Pädagogischen Hochschulen
www.ph-online.ac.at

Best – Messe für Beruf, Studium und Weiterbildung
www.bestinfo.at

Österreichische HochschülerInnenschaft (ÖH)
www.oeh.ac.at und www.studienplattform.at

Österreichische Universitätenkonferenz
www.uniko.ac.at

Österreichische Privatuniversitätenkonferenz
www.oepuk.ac.at

OeADGmbH – Nationalagentur Lebenslanges Lernen / Erasmus+
www.bildung.erasmusplus.at

InternetAdressen der österreichischen Universitäten
www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/Universitäten/
Liste-Universitäten.html

InternetAdressen der österreichischen Fachhochschulen
www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/Fachhochschulen/
Liste-Fachhochschulen.html

InternetAdressen der österreichischen Pädagogischen Hochschulen
www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/fpp/ph/pv_verb.html

InternetAdressen der österreichischen Privatuniversitäten
www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/
Privatuniversit%C3%A4ten/Liste-Privatuniversit%C3%A4ten.html

https://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=10274
https://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=10274
https://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=9773
https://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=9773
https://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=14009
https://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=14009
https://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=14009
https://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=14003
https://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=14003
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hybrid

co-working-spaces
new work

work-life-blending

Ökologisierung
freelance

workation

4-tage-woche

gig economy

remote work

empoyee reskilling

gig working
job crafting

work-life-flow

home-office

work-life-balance

desk sharing

künstliche intelligenz

work-life-integration

mobiles arbeiten


